
Liechtensteiner Volksblatt L A N D  U N D  L E U T E  Donnerstag, 11. Mai 2000 7 

N a c h r i c h t e n  

Aufstieg zum Saroja-
sattel am 14. Mai 2000 
Nach einer erfolgreichen Skitourensaison star­
ten wir am kommenden Sonntag mit dem Som­
mertourenprogramm. Von Schaanwald aus 
wandern wir über den Maurerberg zum Vor-
derälpele, hinunter zur Feldkircher-Hütte, 
zurück über den Rücken des Maurerberges zum 
Sarojasattel und Abstieg über Gafadura nach 
Schaanwald. 1200 Höhenmeter, sieben Stunden 
Gehzeit. Wir treffen uns am Sonntagmorgen um 
8 Uhr bei der Post in Schaanwald. Bei unsiche­
rer Wetterlage gibt Tourenleiter Alex KieberTe-
lefon 373 2517 Auskunft. 

15. Liechtensteiner 
Holzhauer-Wettkampfe 
BALZERS: Am kommenden Samstag, 13. Mai 
2000 finden die 15. Liechtensteiner Holzhauer-
Wettkämpfe in Balzers statt. Der Start zu die­
sem Anlass erfolgt um 8 Uhr. Neben dem Fünf­
kampf der Holzerelite werden auch Publikums-
wettkämpfe im Beissen (Vorwärtsbewegen ei­
nes Trämels), das Zweimannsägen (mit der her­
kömmlichen Waldsäge) und das Rugel durch­
hauen (mit der Waldaxt einen Holzrugel durch­
hauen) durchgeführt. Am Start sind auch die 
Weltmeisterschaftsteilnehmer aus der Schweiz, 
Österreich und Liechtenstein. Reservieren Sie 
sich den kommenden Samstag, um der «Liech­
tensteiner Holzhauerolympiade» einen Besuch 
abzustatten. Liechtensteiner Forstverein 

Umgang mit Demenzkranken 
Prof. Dr. Reinhard Schmitz sprach über Desorientierung und Verwirrtheit im Schaaner Rathaussaal 

Die Demenzerkrankung erfor­
dert die Einsicht, dass ein 
Mensch ab einem gewissen Sta­
dium des Prozesses völlig an­
ders wird. Ein Graben tut sich 
auf, den der Kranke nicht mehr 
überwinden kann. Zu diesem 
Thema sprach Dr. Reinhard 
Schmitz, emeritierter Professor 
für soziale Gerontologie am 
Dienstagabend im Schaaner 
Rathaussaal. 

Theres Matt 

Zu dieser Veranstaltung begrüsste Pe­
ter Sele Pflegende und Angehörige 
von Demenzkranken im Rahmen des 
Projektes «Angehörige von Demenz­
kranken unterstützen», das von der 
Gemeindekrankenpflege und Wohn­
heim Resch in Schaan durchgeführt 
wird. Der erste des dreiteiligen Vor­
trags-Zyklus behandelte die Formen 
der Demenz, das dritte Referat, betitelt 
«Was hat der Wecker im Kühlschrank 
zu suchen» findet am 23. Mai statt. Die 
Initianten des Projekts haben eine Ge­
sprächsgruppe ins Leben gerufen, die 
sich jeweils in der alten Sennerei in 
Schaan trifft. Gesprächspartner sind 
Norbert Gassner von der Gemeinde­
krankenpflege, Renate Kaiser, Marlies 
Müller und Peter Sele vom Wohnheim 
Resch. Interessierte sind - ohne Voran­
meldung - eingeladen, daran teilzu­
nehmen. Nächster Termin ist Mitt­
woch, 21. Juni, 1930 Uhr. 

Einschneidende Verände­
rungen für die ganze Familie 

Prof Schmitz verstand es ausge­
zeichnet, das Bild des Demenzkran­

Peter Sele und Renate Kaiser, beide vom Wohnheim Resch, organisierten ei­
nen Vortrag zum Thema Desorientierung und Verwirrtheit mit Prof. Dr. 
Reinhard Schmitz, (v.1) (Bild:bak) 

ken zu zeichnen, mit einer sich an­
bahnenden psychischen Desorien­
tierung im örtlichen und zeitlichen 
Bereich, die vorerst möglichst ka­
schiert wird. Er wusste aus jahrelan­
ger Erfahrung eine Vielzahl von Ver­
haltensweisen aufzuzeigen, die den 
Umgang von Pflegenden mit dem 
Erkrankten immer mehr erschwe­
ren, sich bis zu Erschöpfungszustän­
den ausweiten. Er ging auf die Ge­
dächtnisprobleme ein, auf die man­
gelnde Kontrolle im emotionalen 
Haushalt, die sich in Wut, Enttäu­
schung, Aggression, Trauer, Depres­
sion ausdrücken kann. Der Redner 
verwies auf die TYagik der Erkrank­
ten, sich nicht mehr verständlich ma­
chen zu können, den Ärger, nicht 
mehr verstanden zu sein, den Verlust 
der Unabhängigkeit, die Unruhe-
Zustände, das «Wegläufer-Prob­

lem», die Angst, bestohlen zu wer­
den, das Verlieren und Verstecken, 
das Misstrauen, Er zeigte die Rollen-
Umkehr Tochter-Mutter auf 

Verhaltensmassnahmen, 
Alltagsprobleme 

Prof. Schmitz gab praktische Hin­
weise für alltäglich sich ergebende 
Probleme beim Baden, Anziehen, 
Essen. Er betonte die Wichtigkeit, 
dem Kranken nicht mehr abzuneh­
men als gut ist - nur das zu tun, was 
der Erkrankte selbst nicht tun kann, 
auch wenn dies Zeit kostet, ver­
langsamte Reaktionen des Pflegen­
den erfordert. Des Weiteren, ein Ri­
tual durchzuziehen in dem Sinne, zur 
gleichen Zeit immer dasselbe vorzu­
nehmen. Monotonie und Wiederho­
lung können heilsame Wirkung ha­
ben. Möglichst wenig Orts- und Ge­

sichtswechsel sollte stattfinden. Symp­
tome aus dem psychischen Bereich 
wie Ängste, Wahnvorstellungen, Zit­
tern, Schreien erfordern möglichst 
grosse körperliche Nähe. 

Die Ftage nach dem 
Lebenssinn 

Der Redner brachte die Schwie­
rigkeit zum Ausdruck, sich nicht in 
die Psyche eines Demenzkranken 
hineindenken zu können. Es ist nicht 
nachvollziehbar, was noch da ist, ob 
kein Innenleben mehr da ist. Die So­
lidarität zwischen den Lebenden, die 
Nächstenliebe, muss zum Tragen 
kommen. Pflegende zu Hause und in 
Heimen müssen sich alles zu Nutze 
machen, um sich Erleichterung zu 
verschaffen, Erschöpfungszuständen 
vorzugreifen. Um weiterhin der Pfle­
ge eines Demenzkranken gewachsen 
zu sein, ist es notwendig, Entlastung 
zu suchen: Urlaub für pflegende An­
gehörige, Teilnahme bei Gesprächs­
gruppen, die sich mit Krankheitsbil­
dern und Krankheitsverlauf, befas­
sen, mit der Veränderung und Neu­
orientierung der Rollen, der Gestal­
tung der Beziehung zu Demenzkran­
ken, mit der Hilfe in betreuerischen 
und pflegerischen Fragen, wie auch 
der Information zur sozialen Sicher­
heit. 
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P U S t  
Und es funktioniert. 

3. Veröffentlichung 
Die gelöschte Firma 

Merkantus AG, Vaduz, 
ist mit Beschluss des Fürstlichen 
Landgerichts, Vaduz, vom 12. April 
2000, in Nachlassliquidation getre­
ten. Zum Nachlassliquidator wurde 
das Eurofinm Trust Establishment, 
Steinort 642, 9497 Trieseriberg, 
bestellt. 

Allfällige Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, Ihre Ansprüche Inner­
halb von 30 Tagen nach der dritten 
Veröffentlichung dieses Schuldenru­
fes an gerechnet, schriftlich und 
begründet beim Nachlassliquidator 
anzumelden, ansonsten Verzicht 
angenommen wird. 

Der Nachlassliquidator 

Die Firma 

Mae West Corporation Aktien­
gesellschaft/Mae West 

Corporation Limited, Ruggell, 
ist laut Beschluss der ausserordent­
lichen Generalversammlung vom 
9. Mal 2000 in Liquidation getreten. 
Allfällige Gläubiger des Unternehmens 
werden hiermit aufgefordert, ihre 
Ansprüche unverzüglich anzumelden. 

Der Liquidator 

Uninorm Anstalt 
Anlässlich der ausserordentlichen 
Versammlung der Inhaber der Grün-
derrechte vom 2. Mai 2000 wurde 
die Auflösung und Liquidation der 
Anstalt mit sofortiger Wirkung be­
schlossen. 

Allfälllge Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
anzumelden. 

Die Liquidatoren 

Blut-
spenden 
hilft auch Dir 
früher oder später 

Spende Blut! 
Rette Leben! 

/ 
VERFASSUNGSKOMMISSION 

DES 
LIECHTENSTEINISCHEN LANDTAGS 

E I N L A D U N G  

Information über den 
Verlauf der Gespräche 
mit S. D. dem Landesfürsten 

Anschliessend Diskussion 

Unterland: Dienstag, 16. Mai 2000 
Gemeindesaal Mauren 
Beginn: 19.30 Uhr 

Die Veranstaltung im Ober­
land findet am Dienstag, 
30. Mai 2000, im Rathaussaal 
Schaan statt 
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